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Treibhausgase – Die unsichtbare Decke, die unsere Erde warm hält 

Treibhausgase sind Gase in der Luft, die wir nicht sehen können – aber sie sind sehr wichtig für unser 

Leben. Ohne sie wäre es auf der Erde eisig kalt. 

 

… So kalt, dass es kein flüssiges Wasser gäbe und wir Menschen wohl gar nicht existieren würden. 

Man kann sich die Treibhausgase wie eine Bettdecke vorstellen: Die Sonne schickt Licht und Wärme auf 

die Erde. Ein Teil der Wärme geht wieder zurück ins Weltall. Aber die Treibhausgase halten einen Teil der 

Wärme zurück wie eine Decke, die verhindert, dass man in der Nacht auskühlt. So bleibt es auf der Erde 

angenehm warm. 

Welche Treibhausgase gibt’s? Die wichtigsten Treibhausgase heissen Kohlendioxid (CO₂) – entsteht 

zum Beispiel, wenn wir Benzin, Öl oder Gas verbrennen. Methan (CH₄) – entsteht, wenn Kühe ihr Futter 

verdauen. Lachgas (N₂O) – kommt z. B. aus Düngemitteln in der Landwirtschaft. Wasserdampf – ist 

ebenfalls ein natürliches Treibhausgas. 

Das Problem: Die Bettdecke wird zu dick. Heute geben wir durch unsere Lebensweise viel zu viele 

Treibhausgase in die Luft ab – vor allem CO₂. Beispiel: Wenn man ein Einfamilienhaus mit einer Ölheizung 

ein Jahr lang heizt, entstehen dabei etwa vier Tonnen CO₂. Zur Vorstellung: Ein Baum nimmt während 

seines Lebens rund eine Tonne Co2 aus der Luft auf. Somit müssten jährlich vier Bäume gepflanzt werden, 

um dieses CO2 zu kompensieren. Aber: Weltweit verschwindet jede Minute Wald in der Grösse von 10 

Fussballfeldern. Es werden also weniger Bäume, obwohl wir mehr davon bräuchten. 

Was passiert dadurch? Ist die Decke zu dick, kann sich die Erde nicht mehr richtig abkühlen. Die Erde 

wird immer wärmer. Das nennt man globale Erwärmung. Die Folgen merken wir bereits: Heissere Sommer 

mit mehr Hitzetagen, stärkere Stürme und Unwetter, längere Trockenperioden und Dürren, steigende 

Meere, weil Gletscher und Pole schmelzen. 

Was können wir tun? Wir alle können mithelfen, weniger Treibhausgase auszustossen. Zum Beispiel 

durch Energie sparen (z. B. kürzer duschen oder Geräte ausstecken), öffentliche Verkehrsmittel oder das 

Fahrrad nutzen, Strom aus erneuerbaren Quellen verwenden, Fleisch seltener essen oder regionale 

Produkte kaufen. 
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Weitere Informationen… 

…und konkrete Zahlen, Tipps zur Reduktion von CO2 inkl. weiterführende Links sind via Webseite 

regionale-energieberatung.ch/infos-links/#klimafragen abrufbar. 
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